
Den Friedhof modern denken: 
Entdeckerpfad „Das Grüne Klassenzimmer“ neu auf dem Nordfriedhof

Um das Thema Friedhof den Menschen näher zu brin-
gen, hat sich Friedhofsmeister Alwin Pamin in den ver-
gangenen Monaten viele Gedanken gemacht. Der Min-
dener Nordfriedhof ist nicht nur ein Ort der Trauer, er 
soll mehr als eine Parkanlage gesehen werden, sagt 
er. Gemeinsam mit der Architektin Christina Stoffers 
ist aus diesem Grund das Friedhofs-Konzept überar-
beitet und modernisiert worden. Eine Idee, die jetzt 

umgesetzt wurde, ist das „grüne Klassenzimmer“.  
 
Dahinter verbirgt sich ein Entdeckerpfad für Kita- und 
Grundschulkinder. An unterschiedlichen Stationen gibt es 
die Möglichkeit Natur hautnah zu erleben. Beispielsweise 
ist ein großer Baumstamm mit herausnehmbaren Fächer 
nzu bestaunen. Die Kinder können mit den Händen in die 
Fächer hineingreifen und unterschiedliche Materialien er-
tasten. Jahresringe zählen, Bienenstöcke anschauen und 
saisonale Bepflanzung gehören auch zum Entdeckerpfad 
dazu. „Wir möchten damit erreichen, dass die Kinder vor-
urteilsfrei an das Thema Friedhof herangehen. Hier gibt es 
nicht nur Gräber und Gruften, sondern auch viel Spannen-
des zu erleben“, betont Pamin. Eine erste Gruppe kann 
der Friedhofsmeister demnächst empfangen – die Kinder 
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der Bierpohlschule werden während ihrer Projektwoche 
den Entdeckerpfad unter die Lupe nehmen. Die Kitas und 
Grundschulen müssen sich vorab nicht anmelden - sie 
sollen die Möglichkeit nutzen auch spontan einen Ausflug 
zum Nordfriedhof zu machen und dabei das „grüne Klas-
senzimmer“ erforschen. 

Zum Bestaunen gibt es aber noch mehr: Auf Neugierige 
wartet das selbstgebaute Insektenhotel. Das hat auch 
seinen Platz im Parkfriedhof gefunden. Initiiert wurde das 
Projekt von Alwin Pamin. „Die Idee gab es schon seit eini-
ger Zeit. Für die Umsetzung suchten wir aber noch nach 
einem passenden Partner“, sagt der Friedhofsmeister. Aus 
diesem Grund sprach er die Biologische Station Minden-
Lübbecke e.V. an. Und hier dachte Stefan Traue, Mitar-
beiter im Bereich Umweltbildung und Öffentlichkeitsarbeit, 
gleich an die Schule Rodenbeck. Denn seit 2014 besteht 
die Zusammenarbeit zwischen der Biologischen Station 

und den Schülerinnen und Schülern. Begonnen hat das 
Projekt mit einer Ortsbegehung, d.h. es wurde erst einmal 
geschaut, was überhaupt notwendig ist, um ein Insekten-
hotel zu bauen. Das war im vergangenen Jahr. Anfang 
diesen Jahres ging es von der Planungsphase in die prak-
tische Umsetzung – das Baumaterial wurde bestellt. 

„Wir haben die Manpower“, sagt Steffen Kempe, Werkleh-
rer und Verantwortlicher für das Projekt Insektenhotel bei 
der Schule Rodenbeck/Außenstelle Fasanenstraße. Unter 
seiner Leitung werkelten vier Schüler jeden Mittwoch an 
dem Projekt. Die Grundkonstruktion besteht aus langen 
Kanthölzern. Für das Insektenhotel auf dem Mindener Nord-
friedhof wurde Douglasie verwendet. Dieses Holz zeichnet 
sich durch seine Beständigkeit aus. Das Insektenhotel hat 
eine Größe von zwei mal zwei Metern. In den kommen-
den Wochen werden die neun Fächer mit Inhalt gefüllt. „In 
einzelne Fächer können beispielsweise Schilfrohre oder 
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l i c h k e i t “ , 
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K e m p e . 
Der ide-

ale Standort für das Insektenhotel ist zum einen sonnig 
und witterungsgeschützt. Dadurch wird sichergestellt, 
dass für die Insektenbrut notwendige Wärme vorhanden 
ist und auf der anderen Seite die Tiere ausreichend vor 
Wind und Niederschlägen geschützt sind. Das ist auf dem 
Nordfriedhof genauso umgesetzt worden. Das „grüne 
Klassenzimmer“ befindet sich in der Nähe des Grabfel-
des der Erinnerung und kann zu den Öffnungszeiten je-

derzeit auf eigene Faust besucht und ausprobiert werden. 
 
Die Schule Rodenbeck ist Förderschule des Kreises Min-
den-Lübbecke und ist in Minden mit zwei schulstandorten 
vertreten. Die Stammschule befindet sich an der Wilhelm-
Tell-Straße, hier werden die Klassenstufen 5 bis 10 un-
terrichtet. Das Schulteam besteht aus Sonderpädagogen, 
Fachlehrern, Handwerksmeistern, Schulsozialarbeitern 
und Integrationshelfern. In der Außenstelle Fasanen-
straße werden Schüler*innen unterrichtet, die nach dem 
klassischen Schulkonzept nicht beschult werden können. 
Hier werden die Jugendlichen nach ihren Fähigkeiten und 
individuellen Bedarfen sonderpädagogisch gefördert. Die 
Schule zeichnet sich durch einen sehr hohen Praxisanteil, 
bspw. in der Holzwerkstatt, im Bereich der Hauswirtschaft, 
der Gestaltung und der Musik, aus. In diesem Rahmen 
engagierten sich Werkmeister Steffen Kempe und seine 
Schüler*innen auch für den Bau des Insektenhotels.
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